
beklagen, dıe S1€e zerstorte. Wır werden uns aber auch die Freude nıcht
nehmen lassen dem Guten, das Bestand hat“

Werner Irutwın

Waltraud Herbstrith (He2); Erinnere dich vergifß nıcht Edıith Stein
christlich-jüdische Perspektiven. Plöger Verlag, Annweiler/Essen 1990
265 Seıten, Abb
ach der Seligsprechung der Edıith Stein hat ıhre kenntnisreiche Bıogra-
phın Sr Waltraud Herbstrith 1mM Karmel 1n Tübingen dieses Buch_
mengestellt, NADE allem AUS jüdischen und christlichen Stimmen dieser
Seligsprechung der Chrıistin, die ıhres Judentums ermordet Wurde.
Anerkennende und ablehnende Meınungen, oft kurzschlüssig der VCI-
kürzt, kannte Nan Aaus den Medien. Hıer liest INan besonnen begründete
Bekenntnisse. Am nächsten gehen die Beiträge der Angehörigen der Fa-
mılıe Steıin, der wenıgen, die der Schoa entronnen sind S1e schreiben f
fen, gerecht, Rede und Haltung des Papstes, der Kardınäle be1l und ach
der Feıier anerkennend, auch dankbar, da{ß dıe verstireute Famiaıilie 1er
ammenkam. Dazu aD Stellungnahmen VO engagıerten Juden und
Christen. „S5o micht“. Sagt der VO Benediktinern TZOSCNC, mıiıt arl
Rahner befreundete jJüdısche Philosophieprotessor Friedrich Georg
Friedmann klar unterscheidend: Edith Stein 1St nıcht als christliche Mär-
tyrerın, sondern als verfolgte Jüdın gestorben. Ernst Ludwig Ehrlich
wendet sıch ebenso klar die Bezeichnung Holocaust und e1ıne
Holocaust-Ganzopter-Sühnopter-Mystitizierung: „Die Juden wollen
keıine Brandopfer bringen.“ Es wiıderspricht rabbinisch-jüdischer TIradı-
t1on ach enesı1ıs ZZ der Nicht-Opfterung Isaaks, der eindrücklichsten
Polemik Menschenopter. uch Edith Stein, Sagl CI, wollte nıcht
sterben, sondern emühte sıch die Ausreıise 1n die chweız. uch sS1€Ee
tiel der SchoaZOpfer.
Das Buch bjetet och mehr als die redliche Auseinandersetzung die
Seligsprechung: Zeugnisse VO Menschen, die als Schülerinnen, Kollegen,
Freunde lange Zeıt der LLUT!Tr 11r7z Edıth Stein begegnet sınd Eın vieltfarbi-
SCS Mosaık eıner bemerkenswerten Tau

Elisabet Plünnecke
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